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Raum für Musikschulen rechtzeitig einplanen 

 

Im Rahmen der umfangreichen Neubauvorhaben der Stadt Berlin im Bildungsbereich 

fordert der Landesmusikrat Berlin die Berücksichtigung von mehr Raum für die Musika-

lische Bildung und vor allem für Musikschulen. Zielführend sind bei Schulneubauten 

integrierte Musikschul-Raumverbünde, Musikschulneubauten und bei Um- und Erwei-

terungsbauten entsprechende Berücksichtigung der Bedarfe der Musikalischen Bildung. 

Begründung: 

Musikschulen sind wichtiger Teil der Infrastruktur Berlins. Der Bedarf der Berliner Bürge-

rinnen und Bürger nach Musikunterricht ist aktuell aufgrund mangelnder Ressourcen nicht 

gedeckt. Mit der wachsendenden Stadt erhöht sich dieser Bedarf noch weiter.  

Laut den Richt- und Orientierungswerten zur quantitativen Versorgung mit öffentlichen 

Einrichtungen der sozialen und grünen Infrastruktur strebt Berlin einen Wert von 12 

Jahreswochenstunden Musikunterricht pro 1.000 Einwohner an. Dieser Wert wurde 2015 

um durchschnittlich 3,9 Jahreswochenstunden pro 1.000 Einwohner unterschritten. Zwi-

schen den Bezirken variiert zudem der Grad der Versorgung sehr stark.
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Um die – gemessen am Richtwert – sehr niedrige Zahl der erteilten Jahreswochenstun-

den pro Einwohner trotz wachsender Stadt zu steigern, müssen zusätzliche Ressourcen 

bereitgestellt werden. 

Es fehlen jedoch nicht allein Honorarmittel und Mittel für festangestelltes Personal, son-

dern auch fachlich geeignete Unterrichtsräume. 

Diese Räume müssen neu geschaffen werden. Zielführend wäre die Integrierung fachlich 

geeigneter Raumverbünde bei jetzt anstehenden Schulneubauten, der Neubau eigenstän-

diger Musikschulgebäude und bei Um- und Erweiterungsbauten die entsprechende Be-

rücksichtigung der Bedarfe der Musikalischen Bildung. 

Hierfür sind zusätzliche Mittel notwendig, die zeitnah bereitgestellt werden müssen. 

                                                
1
 Am wenigsten gut versorgt sind seit Jahren die Bürgerinnen und Bürger im Bezirk Marzahn-Hellersdorf.  

Vgl. hierzu u. a.: www.berlin.de/sen/kultur/kultureinrichtungen/musikschulen/musikschulbericht_web.pdf.  


